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1.   Einführung
• 50% der Weltbevölkerung lebt in urbanen Zentren.
• Das größte Wachstum urbaner Bevölkerung findet in Schwellen- und 

Entwicklungsländern statt.
  

Satterthwaite (2007).
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• Veränderten Klimabedingungen verändern auch die Lebensbedingungen in den 
Städten.

• Von negativen Auswirkungen des Klimawandels sind vor allem die Städte 
betroffen, die am wenigsten dazu beigetragen haben. 

Dilley et al. (2005)

Global Distribution of Disaster Risk Hotspots by Total Economic Loss
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• Städte sind im Bezug auf den Klimawandel von besonderer Bedeutung:
- sie sind verantwortlich für 75%-80% der Treibhausgasemission
- sie sind am stärksten von den veränderten Umweltbedingungen betroffen.

• Stadtgebiete haben zukünftig mit drei grundlegenden Veränderung zu tun:
- Erwärmung der Erdathmosphäre
- Trockenheit und extreme Niederschläge
- Anstieg des Meeresspiegels
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Definion von Adaption und Mitigation

Adaptation is defined as - initiatives and measures to reduce the vulnerability of 
natural and human systems against actual or expected climate change effects. 
Various types of adaptation exist, e.g., anticipatory and reactive, private and public, 
and autonomous and planned. Examples are raising river or coastal dikes, the 
substitution of more temperature-shock resistant plants for sensitive ones, etc.

Mitigation is defined as ―technological change and substitution that reduces inputs 
and emissions per unit of output. Although several social, economic and 
technological policies would produce an emission reduction, with respect to climate 
change, mitigation means implementing policies to reduce Green House Gas (GHG) 
emissions and enhance sinks.
(IPCC)
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2.   Case Study: New Orleans
2.1 Allgemeiner Überblick

• Die Stadt liegt im Delta des Mississippi River, im US Bundesstaat Louisiana.
• New Orleans hat eine Fläche von 907,0 km². 467,6 km² sind Land, 439,4 km² 

sind Wasser (48,34 %).
• Die Eiwohnerzahl beträgt: 301.016 (vor Hurrikan Katrina 454.863).
• Das Gebiet des heutigen New Orleans ist erst vor 2.500 Jahren aus vom Fluss 

angeschwemmten Sedimenten entstanden.
• 70 Prozent der Stadtfläche liegen bis zu 1,6 Meter unterhalb des Meeresspiegels.
• Die Stadt liegt im Bereich der feuchten Subtropen. 
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Quelle: Demi Public Domain Map Server
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2.2 Auswirkungen des Klimawandels

•  Meeresspiegelanstieg 
•  Zunahme von Extremwetterereignissen

- Hurricanes
- Sturmfluten
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2.3 Vulnerabilität

Gesteigerte Vulnerabilität:

• Stadt liegt im Delta des Mississippi.
• Das Stadtgebiet liegt auf angeschwemmten Flusssedimenten welches aufgrund 

ausbleibender Ablagerungen absinkt (8mm pro Jahr).
• 70% der Stadt liegen bis zu 1,60m unter dem Meeresspiegel.
• Das Gebiet im Mississippidelta ist besonders erosionsgefährdet.
• Hoher Verlust von Feuchtgebieten. 
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(http://www.norpc.org/rpc/rpc_brief.html)
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2.4 Adaptions- und Mitigationsmaßnahmen

• Adaption:
- Erhöhung des Deichsystems.
- Erarbeitung Adaptionsmaßnahmen aus den ermittelten Daten der 
Bodensenkung, dem Niederschlag und dem Meeresspiegelanstieg.
- Reduzierung von Entwässerungsmaßnahmen.
- Schutz und Wiederherstellung der Küstengebiete.
- Anpassung der Infrastruktur.
- Entwicklung eines Evakuationsplans.  

• Mitigation:
- Bindung von Treibhausgasen durch Wiederherstellung der Feuchtgebiete.
- Minderung des Treibhausgasausstoßes aus der Öl- und Gasindustrie.
- Investitionen in erneuerbare Energien.



Institute of Geography Humboldt-Universität Berlin  

Multiple lines of defense concept (adapted from graphic produced by the Lake
Pontchartrain Basin Foundation, from the CPRA Master Plan)
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3.   Case Study: Ho Chi Minh Stadt
3.1 Allgemeiner Überblick

• Ho Chi Minh City (HCMC) liegt etwas nördlich des Mekong-Deltas. 
• Die Stadt ist mit ca 7,1 Millionen Einwohner die größte Stadt Vietnams.
• HCMC liegt durchschnittlich 19m über dem Meeresspiegel mit einer Entfernung 

von 40 Kilometern zum Südchinesischen Meer. 
• Das Stadtgebiet liegt auf fruchtbarem Schwemmlandboden auf dem intensiv 

Landwirtschaft betrieben wird.
• Die Stadt befindet sich in der tropischen Klimazone mit einer 

Jahresdurchschnittstemperatur von 27,2 C°.
• Außerhalb der Kernstadt dominiert eine ländliche Siedlungsstruktur.
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Urban land cover change in the central and northern part of HCMC
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Quelle: 
http://www.vietnamopentour.com/map/viet
nam_map.htm



Institute of Geography Humboldt-Universität Berlin  



Institute of Geography Humboldt-Universität Berlin  

3.2 Auswirkungen des Klimawandels

• Meeresspiegelanstieg
• Zunahme von Extremwetterereignissen

- Hurricanes
- Sturmfluten
- Überschwemmungen

• Hitzewellen und Dürren
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3.3 Vulnerabilität

Gesteigerte Vulnerabilität:
• Durch die für Großstädte in Entwicklungsländern typischen Probleme wie 

Umweltzerstörung, Wasserverschmutzung, schwache Regierung,  hoher 
Migrationsdruck und soziale Fragmentierung.

• HCMC steht zum Großteil auf tiefliegenden sumpfigen Untergrund.
• 60% der Innenstadt und große Teile des Umlandes liegen nur 1,5m über dem 

Meeresspiegel.
• Die Gebiet weist hohe Grundwasserstände auf.
• Das Abwasssersystem funktioniert nur unzureichend ( Krankheiten).
• Entstehung einer Urbane Hitzeinsel durch dicht bebaute Bereiche mit kaum 

Vegetation und fehlender Belüftungsschneisen.
• Reduktion von bewohnbarer Gebiet. 
• Das Flußsystem der Stadt wird von den Gezeiten beeinflusst. 
• Fehler in der Stadtplanung 
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3.4 Adaptions- und Mitigationsmaßnahmen

• Adaption:
-An zukünftige klimatische Veränderungen angepasste städtebauliche 
Maßnahmen.
-Erstellen einer Umweltdatenbank
-Effektivere Entscheidungsprozesse auf Regierungsebene
-Entwicklung eines Katastrophenschutzplans 
-Minderung des urbanen Hitzeinseleffekts durch veränderte Albedo der Gebäude, 
Vegetation und Bauweise.

• Mitigation:
-Verbesserung der Infrastruktur
-Minderung des Energieverbrauchs
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4.   Fazit

• Mitigation als Mittel der Städte in entwickelten Länder, da diese für den Großteil 
der Treibhausgase verantwortlich sind.

• Die höchste Vulnerabilität liegt bei Städten in Entwicklungsländern.    
• Für Städte in Entwicklungsländern liegt die Priorität im Bezug auf zukünftige 

negative Auswirkungen des Klimawandels auf Adaptionsmaßnahmen.
• Viele der Risiken des Klimawandels hängen mit den allgemeinen Problemen von 

Städten in Entwicklungsländern zusammen.
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• Die Risiken des Klimawandels sind sehr ungleich verteilt zwischen Nationen, den 
Stadtgebieten der einzelnen Nationen und auch der Bevölkerung innerhalb der 
Städte.
Gründe hierfür sind:
- topographische Lage
- Qualität der Gebäude, Infrastruktur 
- Anzahl von Maßnahmen zur Reduzierung der Vulnerabilität
- Kompetenz der Regierung
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                    Vielen Dank
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